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Direftion: Pulier
®rfd)etnt je ®ontter8tagê uttb toftet per Semefter gr. 3. 60, per 3at)r gc. 7. 20

gnferate 20 ®të. per einspaltige ißetitjeite, bei gröberen Aufträgen
entfpredjenbett Rabatt.

gäridf, fc**s 8. Jritgitß 1912

MitritPttfomtÉ « ®orgft bu ©etb einem gteuttfc,
ylUU)lU||imU) « ©eïommft bit teicp einen |Çeinb.

rieben für ©inrichtung non Stallungen Sabenerftrafje*
Öarbfiraffe, güri<h III; ®. giftet für einen Umbau bei
Söirtfchaftlabtrittel unb ©rfießung einer 2Bafd)lüche im
SMergefchofj goßftrafje 122, güricl) III ; Sanber & ©o.
für einen 2agetfcl)uppen mit Slufjenmänben in £>olj unb
Siiegelmauerroerf Sühlftrafje, 3ütic£) III; Stüdfärberei
QüridE) für einen Struppen Simmatftrafse, gürich III;
^eirtrief» gller, Sßirt, für ©rfießung einer 2Bafct)!üd)e
éammftrafje 33, gürich IV; Dr. @. @fd)er=ißrince für
Slbänberung ber ißläne für ein @infamilient)aus iRüti=

firafje 55, 3ürtc£) V ; Sllfreb .fpoffmanmDtt, Sattler, für
©rfteßung einer 2BafdE)Cüc^e im |jaufe Seilchenftraffe 6
unb je eine! Kübelraumel in ben Käufern SSeilcEjenftra^e
Sir. 6 unb 8. — gür nter projette rourbe bie baupoli*
$eilicf)e Semißigung oerroeigert.

©aloerforgung £>öttgß. ®ie ©emetnbe £öngg miß
in bie Sieihe berjenigen ©emeinben treten, meiere non
ber Stabt ©al beziehen. ®er ©emeinberat hat 33oß*

mad)t, mit ber Stabt ben erforberlichen Sertrag abp*
fchtieffen. ®er ÎBortlaut entfpricïjt ben Serträgen, bie

mit ben übrigen ©emeinben neu oeretnbart roorben ftnb ;

ber Stabtrat erfudE)t ben großen Stabtrat, ihn pr ©e»

nefjmigung ber übrigen Serträge mit ben ©emeinben
Slblilroil, Stlbilrieben, Slttftetten, Kilchberg, Örlifon,
Silieren unb goßifon p ermächtigen. Slachbem in ber
Stabt, foroohl für Öeucfjtgas all für tecf)nifct)e§ ©al,
ber ißreil non 17,5 Sip. für ben Sîubifmeter eingeführt
mürbe, ift ber ©runbpreil für bie ©emeinben auf 16 Sip.

m

Uerbanflswesen.

®ie älialernteifter
giirid) befd^loffen, bei Äon»

oentionalftrafe ben 2lrbeit!=
nad)meil bei Serbanbel ber
SRaler unb ©ipfer rticfjt
mehr p benü^en unb leine

Streifer mehr einpfteßen. 62 SJiann roerben auf einer
Sifie all notorifrfje llnrutjeftifter namhaft gemacht; melier
Stifter banon einfteflt, phlt 500 gr. unb 20 gr. pro
Hopf Strafe, gm Süro bei Dr. £)oler, SBeinbergftr. 29,
m ein „SJlalerarbeitlnachmeil" eingerichtet morben. ®er
Minimaßohn für tüchtige, gelernte SJialer, melche ftch aul=
nrifen tonnen, beträgt 75 Sip.

ungemeines Bauwesen.
Saupolijeiliche Scmtßißungen Der ©taDt giirid)

rourben am 2.3luguft für folgenbe Sauprojefte, teilroetfe
unter Sebingungen, erteilt : Dr. g. Sipf für (Einrichtung
«net SBafchfüdhe |)irf<hengraben 18, gürich I ; g. Siieterl
Üben für jroei ®oppeI=SjiehrfamiIienhaufer Steinhalben=

a unb 64, gürich II ; Äarl Slltorfer & ®o.,
S^menhänbler, für einen Slnbau im |)of Sabenerftraffe

*• 232 unb 236, gürich III; gritj Sodhorn in Sllbil»

^ Vrgan
für

die schweiz.
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Unabhängiges

Geschäft
der gesamten Meisterschaft

Direktion: Malter Senn Holdittghansen.

Erscheint je Donnerstags und kostet per Semester Fr. 3. K0, per Jahr Fr. 7. 20

Inserate 20 Tts. per einspaltige Petitzeile, bei größeren Aufträgen
entsprechenden Rabatt.

Zürich, den 8 August

îîlachenfnrnch « Borgst du Geld einem Freund,
Wlllhkllsjtllllh. Bekommst du leicht einen Feind.

rieden für Einrichtung von Stallungen Badenerstraße-
Hardstraße, Zürich III; C. Fischer für einen Umbau des

Wirtschaflsabtrittes und Erstellung einer Waschküche im
Kellergeschoß Zollstraße 122, Zürich III; Sander & Co.
für einen Lagerschuppen mit Außenwänden in Holz und
Riegelmauerwerk Bühlstraße, Zürich III; Stückfärberei
Zürich für einen Schuppen Limmatstraße, Zürich III;
Heinrich Jsler, Wirt, für Erstellung einer Waschküche
Dammstraße 33, Zürich IV; IN. C. Escher-Prince für
Abänderung der Pläne für ein Einfamilienhaus Rüti-
straße 55, Zürich V; Alfred Hoffmann-Ott, Sattler, für
Erstellung einer Waschküche im Hause Veilchenstraße 6
und je eines Kübelraumes in den Häusern Veilchenstraße
Nr. 6 und 8. — Für vier Projekte wurde die baupoli-
zeiliche Bewilligung verweigert.

Gasversorgung Höngg. Die Gememde Höngg will
in die Reihe derjenigen Gemeinden treten, welche von
der Stadt Gas beziehen. Der Gemeinderat hat Voll-
macht, mit der Stadt den erforderlichen Vertrag abzu-
schließen. Der Wortlaut entspricht den Verträgen, die

mit den übrigen Gemeinden neu vereinbart worden sind;
der Stadtrat ersucht den großen Stadtrat, ihn zur Ge-
nehmigung der übrigen Verträge mit den Gemeinden
Adliswil, Albisrieden, Altstetten, Kilchberg, Örlikon,
Schlieren und Zollikon zu ermächtigen. Nachdem in der
Stadt, sowohl für Leuchtgas als für technisches Gas,
der Preis von 17,5 Rp. für den Kubikmeter eingeführt
wurde, ist der Grundpreis für die Gemeinden auf 16 Rp.

in

verbimazmze«.

Die Malermeister
Zürich beschlossen, bei Kon-
ventionalstrafe den Arbeits-
Nachweis des Verbandes der
Maler und Gipser nicht
mehr zu benützen und keine

Streiker mehr einzustellen. 62 Mann werden auf einer
Liste als notorische Unruhestifter namhaft gemacht; welcher
Meister davon einstellt, zahlt 566 Fr. und 26 Fr. pro
Kopf Strafe. Im Büro des IN. Holer, Weinbergstr. 29,
M ein „Malerarbeitsnachweis" eingerichtet worden. Der
Minimallohn für tüchtige, gelernte Maler, welche sich aus-
weisen können, beträgt 75 Rp.

Mgemàî Saumîen.
Baupolizeiliche Bewilligungen der Stadt Zürich

wurden am 2. August für folgende Bauprojekte, teilweise
unter Bedingungen, erteilt: Dr. I. Ryf für Einrichtung
«ner Waschküche Hirschengraben 18, Zürich I; F. Rieters
vrven für zwei Doppel-Mehrfamilienhäuser Steinhalden-

K "nd 64, Zürich II; Karl Mörser à Co.,
^amenhändler, für einen Anbau im Hof Badenerstraße

r. 232 und 236, Zürich III; Fritz Bockhorn in Albis-
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Lager: RUsohlikon
Jul? Honeg'ger & Oie., Zürich I

Spezialitäten: Bureau: Talacker II

la Slav. Eichen in grösster Auswahl § Ahorn, Eschen

„ i*ott. Klotzhretiep 1 Birn- und Kirschbäume

Nussbaumbretter g ss. Erlen
slav. Buchenbretter, «SÄ*- ®*"" und ^ Linden, Ulmen, Rüstern

in allen Dimensionen.

Dach-, Gips- und Doppellatten

Föhren ° Lärchen

angeftellt roorben. 2luf bem ©runbpretfe roirb ber auch
ben anbern ©emeinben eingeräumte Rabatt oon 10%
bei einem Qatjreêfonfum bi§ p 75,000 m®, oon 15%
bei 75,001 bi§ 150,000 m® unb oon 20% bei über
150,000 m® 3ai)re§!onfum geroäbrt. Sie ©tabt behält
fidj jeboci) oor, wenn ungünfiigere ißrobuftion§üeri)ält=
niffe gefc|affen mürben, bie Stabattfätje einer Kürzung

p untergeben ober ganj roegfaUen p laffen. Ser 93er=

trag ifi auf bie Sauer oon ac|t fahren unfünbbar, nadj*
ber gilt gegenfeitige peijäbrige Kündigung. Sie Vau»
auêgaben be§ ©aêroerfeê roetben pfammen 18,500 gr.
betragen. Slacb ben ©rbebungen ber ©emeinbe £>öngg
barf, befcbeiben geregnet, für ben Slnfang mit einer
2ibonnentenpbI oon 250 geregnet roerben, roa§ einem

Qabreëïonfum oon ungefähr 100,000 m® entfprecben
bürfte. Sa bie Verbifligung be§ eteftrifd^en Veleucb»
tung§ftrome§ für ba§ ©aêraerï ben Slbgang oon Kun»
ben pr fjolge batte, fann e§ bem letzteren nur bienlicb
fein, roenn fid) ibm neue 2lbfatpebiete eröffnen.

3reifiurg—Verner £)6erlanl)»8al)n. 2lm 30. $uli
abbin fanb im ©aale bei Café des Banques in 33ein
eine Verfammlung oon Vertretern ber an biefem Vabn»
projeft intereffierten ©emeinben ftatt pr ©ntgegennabme
bei Veridjte§ ber Qnitianten über bie biiberigen SRajj»

nahmen unb ©rfolge. Ser Verfaffer bei generellen Vro»
jeftei, £etr Ingenieur SJteper au§ ©piej, referierte
über bie ©ntftebung bei oorliegenben ißrojeftei, role ei
auch in bai bernifcbe ©ifenbàbnfuboentionigefeb oom
7. $uli aufgenommen routbe. Sie Verfammlung, bie

namentlich oon ben freiburgif<f)en ©emeinben ptjlreicb
befcbicft roar, faffte ben Vefcblufs, ei feien butd) bai
Sageibüro bie ©emeinben einplaben, bii pm 15. 2luguft
ihre Vertreter für bai p bilbenbe Znitiatiofomitee p
bezeichnen. ©i lag auch eine ©qmpatbiefunbgebung
feiteni ber freiburgifcben Regierung oor.

Vkgbaute am gaulljorn. ©egenroärtig ift ein neuer
bequemer ißfab im Vau begriffen, roeldjer oon Vönigen
aui bireft nach bem ^aulborn führt unb mit Ipilfe oon
Danton unb Vunb oon ber ©emeinbe Vönigen pgletcb
mit ben Verbauungen unb ülufforftungen in ber @d>oll=

lauenen in Singriff genommen tourbe; er ift bereiti bii
pm Vobriroang unroeit bei ©ratei fertig erftellt unb
roirb beim ßaudjerborn in ben gaulbornroeg einmünben.
Sie ©efamtfoften für alle 2lrbeiten roerben ficb auf
80—90,000 3*. belaufen. 2lud) biefer neue 2Beg roirb
bann mit ben nötigen SJterftafein auigeftattet roerben.

Set ©taDtrat oon Sujern oerlangt oom ©rofjen
©tabtrat unb ber ©emeinbe einen Krebit oon 2 SJiillionen

3ranfen für etnen ©dplbauibau unb Vergröfje»
rung bei ftäbtifd^en Verroaltungigebäubei,
unb einen fold^en oon 254,500 Uranien für einen Sanb»

anlauf.
VejtrïéKranïenbauè'Vau ÜRarcb (©djrogj). Sie

^3täne unb Setailjetcbnungen füllen für bie perft in 2ln»

griff p nebmenben Arbeiten bereiti gefertigt fein. @i
roetben bemnacb nä<bften§ bie Kanalifationë», SRaurer»,

©tein bauet« unb Zimmerarbeiten pr freien ©ubmiffton
auigefdbrieben. 3lucf) über bie Vefe^ung bet ©telle einei

fpejiellen Vauleiteri roirb gleichzeitig freie Honturrenj
eröffnet roerben. Sai Vauleben am ©preitenbacb bürfte
fomit fcbon ©nbe September ober Stnfangi Dftober etn=

feben, infofern bii babin bie Kulturarbeiten auf ben @e=

noffenlanbungen biei geftatten.

Kanalifation in 9JtitlöDi (©larui). (Korr.) Sie Orii=
gemeinbeoerfammlung SRitlöbi oom 28. 3ult befdjlofj ein»

ftimmig eine bie ganje ©emeinbe umfaffenbe Kanalifation
im Koftenooranfcbtag oon jtrfa 3*- 12,000. Ser tedp

nifctje Vericbt unb bai ißrojeft finb auigearbeitet roorbett

oon §etrn Konforbatigeometer 2Mb in ©larui. Ohne

Dppofition pflichtete bie Verfammlung bem ülntrage bei
©emeinberati bei, bie bezüglichen Arbeiten im Saufe biefei

Çerbftei burcbfüljren p laffen.

©cbuUjauiban Döerlmcbfiten (©olotburn). Sie @e»

meinbe befcblofj ben ©<bulbau§bau mit Surnballe, oon
ben an ber Konfurrenz ficb beteiligten ©olotburner unb

2largauer Slrcbiteften, einftimmig nach bem ißrojeft bei

Slrcbiteften 3ob- |>irt i« Vaben auifübren p laffen.

Vaulidjci aui Sîteljen bei Vafel. ©ine rege Vau=

tätigfeit entroicfelt ficb i« Viepen. ©o finb pr Zeit in

ber Vurgfiraffe fünf Villen im iRobbau erftellt. In ber

Viebenfirafje rourbe in letter 3eit eine groffe SBerffiatt
für ©leftrijität fertig erftellt, ebenfo ift an ber Viesen--

ftra^e ein 2Bobnbau§ im Stobbau, ein anbereê im Stuf»

g^888Sa^BSBg8aS5ffl»8a^a8BM^
I Spiegelmanufakturl

Facettlerwerk und Beleganstaif

A.&M. Weil
vormals H. U/eil-Heilbronner

Zürichva

J Spiegelglas belegt und unbelegt, plan und Jj
facettiert in allen Formen und Grössen^]

290 Mxftr. sch»ktz. (»Metst«b!aW°) Rr. IK

l.sgei-: Nltsoklillon
^k«I? HoiìvKSvr âv Vîv., 2àNvà I

spsàlitàtsv i Su^ssu ^slsvkrîi'II
Is slsv. Lîvkvn in Mà àskl D ^korn, Lscsten

s»oîî. Kloî^kl'viîvl' â kirn- unâ Kirackbäume

ktlussksumk^sîier- A russ. ^rlen
slsv. Suebenbi-à, u>^ ^ ^inäen, Ulmen, lüstern

llseti-, KP- Wll lllMlIà
fîilii'kli ° l.Uelieii

angestellt worden. Auf dem Grundpreise wird der auch
den andern Gemeinden eingeräumte Rabatt von 10°/o
bei einem Jahreskonsum bis zu 75,000 m^, von 15°/°
bei 75,001 bis 150,000 und von 20°/o bei über
150,000 Jahreskonsum gewährt. Die Stadt behält
sich jedoch vor, wenn ungünstigere Produktionsverhält-
niste geschaffen würden, die Rabattsätze einer Kürzung
zu unterziehen oder ganz wegfallen zu lasten. Der Ver-
trag ist auf die Dauer von acht Jahren unkündbar, nach-
her gilt gegenseitige zweijährige Kündigung. Die Bau-
ausgaben des Gaswerkes werden zusammen 18,500 Fr.
betragen. Nach den Erhebungen der Gemeinde Höngg
darf, bescheiden gerechnet, für den Anfang mit einer
Abonnentenzahl von 250 gerechnet werden, was einem

Jahreskonsum von ungefähr 100,000 m» entsprechen
dürste. Da die Verbilligung des elektrischen Beleuch-
tungsstromes für das Gaswerk den Abgang von Kun-
den zur Folge hatte, kann es dem letzteren nur dienlich
sein, wenn sich ihm neue Absatzgebiete eröffnen.

Freiburg—Berner Oberland-Bahn. Am 30. Juli
abhin fand im Saale des eato à IZanques in Bern
eine Versammlung von Vertretern der an diesem Bahn-
Projekt interessierten Gemeinden statt zur Entgegennahme
des Berichtes der Initiante» über die bisherigen Maß-
nahmen und Erfolge. Der Verfasser des generellen Pro-
jektes, Herr Ingenieur Meyer aus Spiez, referierte
über die Entstehung des vorliegenden Projektes, wie es

auch in das bernische Eisenbàhnsubventionsgesetz vom
7. Juli aufgenommen wurde. Die Versammlung, die

namentlich von den freiburgischen Gemeinden zahlreich
beschickt war, faßte den Beschluß, es seien durch das

Tagesbüro die Gemeinden einzuladen, bis zum 15. August
ihre Vertreter für das zu bildende Initiativkomitee zu

bezeichnen. Es lag auch eine Sympathiekundgebung
seitens der freiburgischen Regierung vor.

Wegbaute am Faulhorn. Gegenwärtig ist ein neuer
bequemer Pfad im Bau begriffen, welcher von Bönigen
aus direkt nach dem Faulhorn führt und mit Hilfe von
Kanton und Bund von der Gemeinde Bönigen zugleich
mit den Verbauungen und Aufforstungen in der Scholl-
lauenen in Angriff genommen wurde; er ist bereits bis

zum Rohriwang unweit des Grates fertig erstellt und
wird beim Laucherhorn in den Faulhornweg einmünden.
Die Gesamtkosten für alle Arbeiten werden sich auf
80—90,000 Fr. belaufen. Auch dieser neue Weg wird
dann mit den nötigen Merktafeln ausgestattet werden.

Der Stadtrat von Luzern verlangt vom Großen
Stadtrat und der Gemeinde einen Kredit von 2 Millionen
Franken für einen Schulhausbau und Vergröße-
rung des städtischen Verwaltungsgebäudes,
und einen solchen von 254,500 Franken für einen Land-
ankauf.

Bezirks-Krankenhaus-Bau March (Schwyz). Die
Pläne und Detailzeichnungen sollen für die zuerst in An-

griff zu nehmenden Arbeiten bereits gefertigt sein. Es
werden demnach nächstens die Kanalisations-, Maurer-,
Steinhauer- und Zimmerarbeiten zur freien Submission
ausgeschrieben. Auch über die Besetzung der Stelle eines

speziellen Bauleiters wird gleichzeitig freie Konkurrenz
eröffnet werden. Das Bauleben am Spreitenbach dürfte
somit schon Ende September oder Anfangs Oktober ein-

setzen, insofern bis dahin die Kulturarbeiten auf den Ge-

nossenlandungen dies gestatten.

Kanalisation in Mitlödi (Glarus). (Korr.) Die Orts-
gemeindeversammlung Mitlödi vom 28. Juli beschloß ein-

stimmig eine die ganze Gemeinde umfassende Kanalisation
im Kostenvoranschlag von zirka Fr. 12,000. Der tech-

nische Bericht und das Projekt sind ausgearbeitet worden

von Herrn Konkordatsgeometer Wild in Glarus. Ohne

Opposition pflichtete die Versammlung dem Antrage des

Gemeinderats bei, die bezüglichen Arbeiten im Laufe dieses

Herbstes durchführen zu lassen.

Schulhausbau Oberbuchsiten (Solothurn). Die Ge-

meinde beschloß den Schulhausbau mit Turnhalle, von
den an der Konkurrenz sich beteiligten Solothurner und

Aargauer Architekten, einstimmig nach dem Projekt des

Architekten Joh. Hirt in Baden ausführen zu lassen.

Bauliches aus Riehen bei Basel. Eine rege Bau-

tätigkeit entwickelt sich in Riehen. So sind zur Zeit in

der Burgstraße fünf Villen im Rohbau erstellt. An der

Riehenstraße wurde in letzter Zeit eine große Werkstatt

für Elektrizität fertig erstellt, ebenso ist an der Riehen-

straße ein Wohnhaus im Rohbau, ein anderes im Auf-

i Splegelmsnussktui'Z
fscettiei'wei'k VeieganstZlt

àîi
vormals H. K/eil-tteildnonne»'

M«»

« 8piegelgla8 belegt unä unbelegt, plan uncl ^
A facettient in allen formen unä Knössen^
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bau. 2lm ©chühenweg ift eine SBilla im Nohbau erftellt,
unb an ber Vahnhofftrahe geht ein größerer 2lnbau an
eine SCßirtfdEjaft bet Vollenbung entgegen. 2lm ©atterw
meg wirb ein 2Bot>n|au§ ooüenbet; für jroei weitere
2Bot)nt)äufer finb bie Detter ausgegraben. 2lm ©renbeü

weg werben ein ©puppen unb eine ©ägerei erftellt.
ßwei 2Bohnf)äufer gehen am ©ieglinweg ihrer balbigen
Vollenbung entgegen; für weitere Sauten werben bie

Seller ausgegraben. 2lucf) an ber Sörractjerfirafje ftetjen
brei SBohnhäufer nor ber Vollenbung unb ein 2Bohn»
fyauS ift bafelbft im 2lufbau begriffen; für etn weiteres
2Bol)nl)auS würbe mit ben Vorarbeiten begonnen. @e=

plant finb enblicf) an ber Meberboljftraffe jwei 2Bohn=
Käufer, am ©rienweg ein SßohnhauS, an ber Safelftraffe
brei 2Bof)nhäufer, am ©tettenbacf)meg ein 2Bof)nt)auS unb
am ©pitalweg ein 3ßot)nf)auS.

Sautoefen in £ert$au. (21 uS ben Verhanb
lungen beS ©emeinberateS). 3m" 3mecfe ber
©ntlaftung beS ©emeinbebaumeifterS unb fpegie'l zur
SluSübung ber ©erüftfontrolle unb ber Saw unb 2Bofp
nungSpolijei wirb bie 2InfteIIung eines praftifcf) erfahrenen
|iochbautechni£erS mit einem ©ehalt oon 2800 granfen
befcf)loffen. Von ber 21nftellung eines VauhanbwerferS
für bie 2IuSübung ber ©erüftfontrolle würbe abgefefjen,
oon ber Überzeugung geleitet, baff auch ein £)od)baw
tecf)nifer, ber über bie nötige praflifcf)e ©rfahrung oer=

fügt, bie ©erüftfontrolle in ridjtiger 21rt unb 2ßeife auS=

juttben oermag, baneben aber zu 2lrbeiten oerwenbet
werben fann, bie einem VauamtSarbeiter niifjt übertragen
werben fönnten, wie bie 21uSübung ber 9BohnungS» unb
Baupolizei, fowte bie 2luSf)ülfe auf bem VauamtSbüro,
fpeztell in ben 2Bintermonaten.

Die ©eftrefmngen für eine ©ifenbahnoerbinörntg
BuihS—©rabS—©amS werben wieber aufgenommen.
Sfn allen intereffierten ©emeinben hält £>err 3ugenieur
©thmib aus VBeefen Vorträge über bie ©rfteüung ber
Bahn.

Bei ber Voöenfee—Doggenburgbahn ift bas le^te
Setlfiüd ©bnat—Nefjlau nodh nid)t eröffnet, fonbern
erft im Vau begriffen. Die 2lrbeiten finb fo weit oor=
gefdjritten, baff auf 1. Dftober bie VelriebSeröffnung
wirb aufgenommen werben fönnen ; in biefem ffalle hatte
bei einem Vahnbau ber f. 3- oorgefehene Vautermin aus»
nahmSweife einmal eingehalten werben fönnen. Die
Unterhanblungen betr. bie Übernahme ber 3Jtef)rfofien
oon runb 6^/2 SJlillionen granfen für bie ©trede No»
man§horn — ©t. ©allen — SBattwil haben nodh
feine weitere görberung erfahren. Vorerft müffen noch
bie Differenzen mit ben Unternehmern ber oerfd)iebenen
Baulofe erlebigt werben, ba biefelben ganz bebeutenbe

•jMforberungen geltenb machen, bie fiel) auf runb fieben
JJliUionen granfen beziffern follen.

Die Dftalpenbaljnfrage «ttö bie italienifcfjen Dedp
(wer. Die Dftalpenbahnfrage wirb gegenwärtig in
tfaltenifchen technifdhen Greifen lebhaft biSfutiert. 3m
matlärjbifdf)en Qngenieuroerein hielt oor einigen Dagen
ongenieur Veretta einen Vortrag, in bem er fief) warm
für baS ©plügenprojeft auSfpracf). Der Vortrag foil
00m Verein gebrudt unb oerbreitet werben, um bie
öffentliche Meinung in biefem ©inne zu flären. 3m
^lonitore tecnico" referiert nun ißrofeffor Dajani oom
wcatlänber ißotptechnifum über ben Vortrag VerettaS.

q
" neuefteS 2lrgument ift ber fpinweiS auf bie geringe

«onoenienz ber @reitta=Sinie für ben gegenwärtigen Ver=

«*^«r hauptfäd)lidh oon ben (üblichen ißroolnzen

BefS^^^^rgung ©treutbenzeü (@t- ©allen). Die
mrchtung, baff mit bem an ber ©emeinbeoerfammlung

oom 18. 3uni oorigen 3ah*e3 erfolgten NüdweifungS»
befd^luÇ betreffenb ©rftellung einer ©runbwafferoerfor*
gungSanlage im Vreitfelb unb ber ©rwerbung ber Korpo=
rationSanlage in SBinfeln bie ganze 2lngelegenheit auf
bie lange Vanf gefefjoben werbe, hat fief) nic£)t als grunb=
loS erwiefen. ©in ooHeS 3®hr ift feither oerftridjen,
foftbare 3eit oerloren unb immer noch wartet ©traubew
Zeü auf baS oon ben ftäbtifchen Organen, benen bie

Überprüfung biefer Vßafferangelegenheit übertragen worben
ift, fchon tängft §ugefidf)erte ©utacfjten. Namentlich in
ber äußern ©emetnbe macht ftdf) ber Nlangel einer
rationellen SBafferoerforgung recht fühlbar unb wirft
lähmenb auf bie Vautätigfett. @S ift beShalb fehr zu
begrüben, öaf) ber ©emeinberat bie Vaufomntiffion zu
weiterem felbftänbigen Vorgehen beauftragt hat, bie zu
hanben einer bemnächft ftattzufinbenben @emeinbeab=

ftimmung Bericht unb 2lutrag auszuarbeiten hat. Die
buröfjauS ungenügeitben SBafferoerhältniffe für $euer=
löfchzwede erheifchen enblich einmal grünblid)e unb balbige
2lbhülfe.

Neue ©(hiffliftideret in Notfchacfj. (Korr.) Die nette
©chifflifticferei beS §errn 3. 3ürn foü bemnächft in
Singriff genommen werben. Vorläufig toirb ein brei=

ftödigeS ©efchäftShauS bon 30 m üänge unb 17 m
Breite erftellt, baju ein ©tidereifaal für 36 Vtafdhinen,
54 m lang unb 30 m breit, fobafi ba§ gattge ©ebäube
eine Sänge bon 71 m unb eine Breite bon 30 m erhält.
3ür fpätere ©Weiterungen ift noch Pa£ genug borhanben.

gßbtlfbttuten. 3n 2lltftätten fpri«f)t man baoon,
bah 2lftiengefellfchaft Napib in ©t. ©allen itn
Nheintat ein größeres ©tabliffement erftellen wolle, hierzu
bewerft ber „Nhelntaler" : „Vel ber zentralen Sage 2llt=
ftättenS unb feinen nun günfiigen Vahnoetbinbungen
bürfte biefe Drtfchaft nidht bie wenigften 2tuSfid)ten haben,
bei ©rfteüung biefeS ©tabliffementS eoentuell in ffrage
zu fommen. 2ln günftig gelegenen Vauplä^en märe hier
fein SRangel."

Vauwefen in DaooS. 3"folge ber guten lehtjährigen
©aifon ift in DaooS bie Vauluft groß. Die weiften
Rotels werben oergröffert ober oerfd)önert. DaS ©ranb
Çotel „Vetoebere" wirb total umgebaut.

3« DaooS foü ein VolfSfjauS entftehen. 3rau
SBanner zur „2llten ißoft" beabfi<|tigt laut „Dao. 310-"
auf ber oon ihr erworbenen Siegenfdjaft „©halet ©beü
weih" ^n DaooS ißlah, ber fogen. Dberwiefe, etn VolfS»
bauS für bie Irbeiterunion DaooS zu erbauen. üDtit

bem Vau foil noch "t biefem 3ah^e begonnen werben.

©aStoetl SBohlen (2largau). Der ©emeinberat hat
befdjtoffen, bie ©efamtanlage beS ©aSwerfeS an bie ffirma
2lug. Klönne in Dortmunb zu oergeben unter möglichfter
Verüdfichtigung ber h^imifdien ^»anbwerfer. Vis fe^t
finb für baS ©aSwerf 200 .^auSanfchlüffe mit 300
2lbonnenten unb 12 gabrifen angemelbet.

Die DueÜen ber 2Up (Vorarlberg) foüen baS

Drinfmaffer in bie ©emeinben Dornbirn, Suftenau,
|>öd)ft unb Vregenz liefern. Die 3"geuiettre Nlüller
unb gatffenegger, Dornbirn=3uusbrud, haben ein Vrojeft
ausgearbeitet unb woüen ber ©emeinbe Suchen bie Quellen,
bie 220 ©efunbenliter liefern, ablaufen. Die Vielbung
oon ber gmlleitung beS SBafferS nach ©*• ©allen ift
unrichtig.

©ine Vßafferleitung oott 387 km Sänge. SoS

2lngeleS, bie zweitgröhte ©tabt Kaliforniens, leibet feit
längerer 3eit unter 2BaffermangeI, woran baS fchnelle

SVadjStum ber ©tabt oon 100,000 ©Inwohnern im 3af)re
1900 bis auf 320,000 im 3ah^ 1910 fdjutb ift. Da
bie ©tabt oon einer faft wafferlofen ÜSüfte umgeben ift,
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bau. Am Schützenweg ist eine Villa im Rohbau erstellt,
und an der Bahnhosstraße geht ein größerer Anbau an
eine Wirtschaft der Vollendung entgegen. Am Gattern-
weg wird ein Wohnhaus vollendet; für zwei weitere
Wohnhäuser sind die Keller ausgegraben. Am Grendel-

weg werden ein Schuppen und eine Sägerei erstellt.
Zwei Wohnhäuser gehen am Sieglinweg ihrer baldigen
Vollendung entgegen; für weitere Bauten werden die

Keller ausgegraben. Auch an der Lörracherstraße stehen
drei Wohnhäuser vor der Vollendung und ein Wohn-
Haus ist daselbst im Aufbau begriffen; für ein weiteres
Wohnhaus wurde mit den Vorarbeiten begonnen. Ge-

plant sind endlich an der Ntederholzstraße zwei Wohn-
Häuser, am Grienweg ein Wohnhaus, an der Baselstraße
drei Wohnhäuser, am Stettenbachweg ein Wohnhaus und
am Spitalweg ein Wohnhaus.

Bauwesen in Herisa«. (Aus den VerHand-
lungen des Gemeinderates). Zum Zwecke der
Entlastung des Gemeindebaumeisters und speziell zur
Ausübung der Gerüstkontrolle und der Bau- und Woh-
nungspolizei wird die Anstellung eines praktisch erfahrenen
Hochbautechnikers mit einem Gehalt von 2800 Franken
beschlossen. Von der Anstellung eines Bauhandwerkers
für die Ausübung der Gerüstkontrolle wurde abgesehen,
von der Überzeugung geleitet, daß auch ein Hochbau-
techniker, der über die nötige praktische Erfahrung ver-
fügt, die Gerüstkontrolle in richtiger Art und Weise aus-
zuüben vermag, daneben aber zu Arbeiten verwendet
werden kann, die einem Bauamtsarbeiter nicht übertragen
werden könnten, wie die Ausübung der Wohnungs- und
Baupolizei, sowie die Aushülfe auf dem Bauamtsbüro,
speziell in den Wintermonaten.

Die Bestrebungen für eine Eisenbahnverbindung
Buchs—Grabs—Gams werden wieder aufgenommen.
In allen interessierten Gemeinden hält Herr Ingenieur
Schmid aus Weesen Vorträge über die Erstellung der
Bahn.

Bei der Bodensee—Toggenburgbahn ist das letzte
Teilstück Ebnat—Neßlau noch nicht eröffnet, sondern
erst im Bau begriffen. Die Arbeiten sind so weit vor-
geschritten, daß auf 1. Oktober die Betriebseröffnung
wird aufgenommen werden können; in diesem Falle hätte
bei einem Bahnbau der s. Z. vorgesehene Bautermin aus-
nahmsweise einmal eingehalten werden können. Die
Unterhandlungen betr. die Übernahme der Mehrkosten
von rund 6'/z Millionen Franken für die Strecke Ro-
manshorn — St. Gallen — Wattwil haben noch
keine weitere Förderung erfahren. Vorerst müssen noch
die Differenzen mit den Unternehmern der verschiedenen
Baulose erledigt werden, da dieselben ganz bedeutende
Nachforderungen geltend machen, die sich auf rund sieben
-Nillionen Franken beziffern sollen.

Die Ostalpenbahnfrage und die italienischen Tech-
mker. Die Ostalpenbahnfrage wird gegenwärtig in
italienischen technischen Kreisen lebhaft diskutiert. Im
malländischen Jngenieurverein hielt vor einigen Tagen
Ingenieur Bereit« einen Vortrag, in dem er sich warm
sur das Splügenprojekt aussprach. Der Vortrag soll
vom Verein gedruckt und verbreitet werden, um die
öffentliche Meinung in diesem Sinne zu klären. Im
^lvnitore toenieo ' referiert nun Professor Tajani vom
U mländer Polytechnikum über den Vortrag Berettas.
«ein neuestes Argument ist der Hinweis auf die geringe
zionvenienz der Greina-Linte für den gegenwärtigen Ver-
Jtalienzleher hauptsächlich von den südlichen Provinzen

m -^îserversorgung Stranbenzell (St. Gallen). Die
surchtung. daß mit dem an der Gemeindeversammlung

vom 18. Juni vorigen Jahres erfolgten Rückweisungs-
beschluß betreffend Erstellung einer Grundwafferversor-
gungsanlage im Breitfeld und der Erwerbung der Korpo-
rationsanlage in Winkeln die ganze Angelegenheit auf
die lange Bank geschoben werde, hat sich nicht als gründ-
los erwiesen. Ein volles Jahr ist seither verstrichen,
kostbare Zeit verloren und immer noch wartet Sträuben-
zell auf das von den städtischen Organen, denen die

Überprüfung dieser Wafferangelegenheit übertragen worden
ist, schon längst zugesicherte Gutachten. Namentlich in
der äußern Gemeinde macht sich der Mangel einer
rationellen Wasserversorgung recht fühlbar und wirkt
lähmend auf die Bautätigkeit. Es ist deshalb sehr zu
begrüßen, daß der Gemeinderat die Baukommiffion zu
weiterem selbständigen Vorgehen beauftragt hat, die zu
Handen einer demnächst stattzufindenden Gemeindeab-
stimmung Bericht und Antrag auszuarbeiten hat. Die
durchaus ungenügenden Wasserverhältniffe für Feuer-
löschzwecke erheischen endlich einmal gründliche und baldige
Abhülfe.

Neue Schisslistickeret in Rorschach. (Korr.) Die neue
Schifflistickerei des Herrn F. Zürn soll demnächst in
Angriff genommen werden. Vorläufig wird ein drei-
stöckiges Geschäftshaus von 30 m Länge und 17 in
Breite erstellt, dazu ein Stickereisaal für 36 Maschinen,
54 in lang und 30 in breit, sodaß das ganze Gebäude
eine Länge von 71 m und eine Breite von 30 m erhält.
Für spätere Erweiterungen ist noch Platz genug vorhanden.

Fabrikbauten. In Altstätten spricht man davon,
daß die Aktiengesellschaft Rapid in St. Gallen im
Rheintal ein größeres Etablissement erstellen wolle. Hierzu
bemerkt der „Rheintaler" : „Bei der zentralen Lage Alt-
stättens und seinen nun günstigen Bahnverbindungen
dürfte diese Ortschaft nicht die wenigsten Aussichten haben,
bei Erstellung dieses Etablissements eventuell in Frage
zu kommen. An günstig gelegenen Bauplätzen wäre hier
kein Mangel."

Bauwesen in Davos. Infolge der guten letztjährigen
Saison ist in Davos die Baulust groß. Die meisten
Hotels werden vergrößert oder verschönert. Das Grand
Hotel „Belvedere" wird total umgebaut.

In Davos soll ein Volkshaus entstehen. Frau
Wanner zur „Alten Post" beabsichtigt laut „Dav. Ztg."
auf der von ihr erworbenen Liegenschaft „Chalet Edel-
weiß" in Davos-Platz, der sogen. Oberwiese, ein Volks-
Haus für die Arbeiterunion Davos zu erbauen. Mit
dem Bau soll noch in diesem Jahre begonnen werden.

Gaswerk Wahlen (Aargau). Der Gemeinderat hat
beschlossen, die Gesamtanlage des Gaswerkes an die Firma
Aug. Klönne in Dortmund zu vergeben unter möglichster
Berücksichtigung der heimischen Handwerker. Bis jetzt

sind für das Gaswerk 200 Hausanschlüsse mit 300
Abonnenten und 12 Fabriken angemeldet.

Die Quellen der Alp Jfen (Vorarlberg) sollen das

Trinkwasser in die Gemeinden Dornbirn, Lustenau,
Höchst und B regenz liefern. Die Ingenieure Müller
und Fußenegger, Dornbirn-Jnnsbruck, haben ein Projekt
ausgearbeitet und wollen der Gemeinde Buchen die Quellen,
die 220 Sekundenliter liefern, abkaufen. Die Meldung
von der Fortleitung des Wassers nach St. Gallen ist
unrichtig.

Eine Wasserleitung von 337 km Länge. Los
Angeles, die zweitgrößte Stadt Kaliforniens, leidet seit

längerer Zeit unter Wassermangel, woran das schnelle

Wachstum der Stadt von 100,000 Einwohnern im Jahre
1900 bis auf 320,000 im Jahre 1910 schuld ist. Da
die Stadt von einer fast wafferlosen Wüste umgeben ist.
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beren fpârlidEjeë ©runbroaffer notroenbig fur bie Sattb»

roirtfcbaft gebraust roirb, fo muffte man in bie fferne
fcbroeifen. Schließlich bat man fid) entfdE)Ioffcn, ba§

SBaffer au§ bem Droensfluff am guff ber Sierra fH.oaba
au§ einer ©ntfernung non 337 kin jtu bejiefjen. Dictum»

lid) ift ba§ etroa fo, al§ mollte bie ©tabt ^ranffurt ifjr
SBaffer au§ bem 93ierroalbftätter @ee bejietjen. ®ie
Einlage roirb jet)t mit einem Softenaufroanb non über
100 SRiltionen DJlarf ausgeführt unb foil im näcfjften
^rüt)jabr beenbet fein.

Uerstbiedenes.

t ©penglcrmeifter Sïuguft SuPPtaget ta ©cfjimm*
bcn (®laru§) ftarb im Sllter oon 86 Qabren. 2ln bem

ißeremigten gebt ba§ SBort be§ Propheten in ©rfüllung,
morin e§ b^feb be§ 9Jîenfc£)en Geben, wenn es 80 3nb^
bauert, ift SCRü£)e unb ïïrbeit geroefen. ©tet§ lebte er
ftreng unb treu feinem 93erufe bis in fein bobjeS Hilter
unb bis in bie legten ®od)en begab er fic£) täglich in
feine SBerfftätte, um Heinere Hantierungen oorpnebmen.
@r roar ftetS um ben Hanbroerfer» unb ©eroetöeoerein
beforgt unb bem SJlännercbor bis an fein ©nbe in treuer
Äubünglicbleit jugetan. 3HS Vermalter ber in früheren
fahren in biet beftanbenen fogen. ©efeüenlabe mar er
immer ein gern gefebener Ratgeber. ®em f^euerroebr»
forpê leiftete er Diele $abre feine beften Gräfte.

Surcb ©tavfftrom getötet. 33ei ÜTiontierungSarbeiten
im Dleubau ber Brauerei Plüller in 33aben geriet ber
20jäbrige, boffnungstrolle ©leftrotecbnifer Hermann
9JÎ e n §i, ein ©obn be§ 3Berlftätteud)ef§ bei Srottm,
33ooeri & ©ie. in 93aben, mit bem ©tartftrom in 93e»

rübrung unb mürbe fofort getötet.

23om cïcïtrifdjcit ©<btag getötet. ©rei ©elepbon»
arbeitet, bie in Sepnt) bei Paris auf ein 33led)bacb ge=

ftiegen maren, um oon bort au§ bie Seitung naebptfeben,
ftürjten nacbeinanber, oom eleftrifcben Schlag getroffen,
oom ©ad) unb blieben mit jerfdbmetterten ©liebern tot
liegen. 3luf öa§ ©ach mar ber ©rabt einer ele£trifrf>en

Hodjfpannungslettung gefallen unb batte e§ in feiner
ganzen ülusbebnung mit einem äufjerft ftarfen ©trom
gelaben.

®aè ©augefdjäft ©nttlcr in 5Kûfté»33ud)ô (@t. ©
mit großer ©dEjretnerei brannte am 2. Uluguft total ab.

töranbutfacbe unbeïannt.

Probefahrten auf ber 2lare bei ©Ijnn finb am
31. fjuli aufgeführt roorben jur Prüfung ber ©im
fabrtfmögiiebfeit ber ©ampff^iffe pt neuen
3entralbabnl)ofe, binfi<btlicb D3etriebsficl)erbeit, oom
Dlarebecîen unterhalb ber „PiUa f}ulia" au§, auf ber

Höbe ber ©ampffcbifflänbe in H>offtetten ©ie ©jpertife
ift oom 9tegterung§rate angeorbnet unb roirb oon Oberft
Rieglet, Präfibent ber ©djroeipr. ©ampffcbiffabrtêgefeli»
fdbaft Unterfee unb Dlbein, mit eigener Bemannung oor»

genommen. 2luf ba§ ©rgebnif biefer $t"j3fnbrb@£pertife
ift man febr gefpannt.

©er tßnlaft peterê beS ©roffen uerbrannt. 3lm
5. Dluguft nadjmittagf 4 Uhr braef) in ber 93aubolj
nieberläge Subitfcbem in Petersburg Weiter auf, baf
fcfjnell auf eine Dïeibe ©epotê unb anbete ©ebäube über»

griff unb auch baf palaif Peterf bef ©rofjen eiuäfcberte.
©er 53ranb bauerte am Ébenb nod) fort. ©ie ganje
geuerroebr ber Pefibenj mar auf ber ïkanbftelle oer»

fammelt. ©er ©cbaben mirb auf über prei SRiüionen
gefebäbt. Um 11 Ubr entftanb im Dîeferoepalafl ber

©rofffürfiitt DJiaria palomna ebenfaUS ein 'ötanb, ber

unt Pîitternadbt noeb nid^t gelöfdjt mar.

SRbcintatifcbe ©aSgefeßfdbaft in ©t. äüargretben.
f}m 3abre 1911 bat bie ©afabgabe mieberum eine be»

träcbtliche Zunahme erfahren; fie ift oon 1,359,140 rt^
im fßorjabre auf 1,586,800 angeftiegen. ®ie Steigerung,
fo roirb bemertt, fei in erfter Stnie bem guten ©ang ber
©tidferei» ^nbuftrie ju oetbanfen. Sludb bie Sanbroirt»
fdbaft madje fid) bie oielfeitige Perroenbbarfeit bef ©tetn=

foblengafef junube.
®ie Pilanj §eigt nur geringe SSeranberungen. ®af

Slftiertfapital blieb auf 1 ÜJiill. gr., bie Dbligationeu»
fc£)ulb auf 1,5 SRiH. f^r. ®ie ©ioibenbe ïonnte roieber

mit 5 °'o (rote in ben ÜSorjabren) befahlt roerben.

Has aer Praxis. — für die Praxis.
NB. «trfauf3=, Xanfib» nnb Hsbeitdgefn^e tnerbe*

unter biete SRubrit nid^t aufgenommen ; derartige tlnjeigen
jebören in ben gnferatenteit beS SSlatteë. — fragen, rceldje

,nnter ®biff«e" erfdjeinen JoKen, moDe man 20 «13. ix
SRatfe« fffts guîenbnna ber Offerten) hefleaes.

Tragen

600. 2Ber hätte 2 ältere 3Bafd)!effeI, je 150—200 fitter
battenb, unb eine bapi paffenbe perbplatte billig abzugeben?
Offerten an iß. ^einjer, 2)ïuotatt|aI (©cfiropä).

601. SQSe(d)e ©ie&erei übernimmt ba§ ©ieëen non ®rau»

guf; in Si(o=@tftcfen bei. gröberu Quantitäten (SDtaffenartitel)?

602. Ifmifdjen einer Stoftertapette unb einem Sranfen»

jimmer, roeld)e§ burd) ein 5 ai breite§ fiotat getrennt ift, foüte
eine 2lnlage erftetit roerben, bamit bie Krauten im Kranfenpmmer
bie Slorträge aug ber Kapelle anhören tonnen. 2Ber führt fold)e

Slntagen auf unb liefert ba§ nötige ©îaterial hieju SBer tonnte

mir über bie Ütrt ber 3lu§füt)rung foldjer 3lntagen unb über beren

fiuoerläffigteit 2tu§tunft erteilen? ©eft. Ülntroorten unt. ©h»fb«

V 602 an bie ©£peb.
60S, SBelche öfterreid)ifd)e poljhanblung liefert SSretter

für Stiemen unb Krattentäfer Offerten unter ©hiffre S 603

an bie ©jpeb.
604. 2ßer hätte abjugeben einen einfachen, ganj gut er»

haltenen ©i'igegang, euentuett mit ©infahgatter, uitb eine ältere,

gut erhaltene ©.djleifmafchine für 600 mm SJieffer? Offerten
unter ß 601 an bie ©jpeb.

605. ®ie tonnen alte gefunbe ©aumtrotten in ©idjen unb

Stubbaum ant Dorteitfjafteften uerroenbet roerben?

606. 2Ber liefert pun SBiebernertauf fdjötte Sannenbretter
oon 15—60 mm, aller Slrt Satten unb Sauholj gegen bar? Stur

Offerten mit ißreigangabe per m' roerben beriidfidjtigt unb finb

unter ©h'ffre L M 606 an bie @£peb. einptfenben.

607. 9Ber oerpntt ©oiler?
608. Sßer hätte eine flehte Turbine putt eintriebe eineS

©utterfaffeg billig abjugebeu? Offerten unter ©fgff^ B 608 an

bie ®£peb.
60». SBer liefert ®ertjeuge für ein Qrntralheijungg» unb

fanitäreg (5iiftallationg=@efd)äft? Offerten mit ißreigattgabe unter

®hrffre K t>09 an bie @jpeb.

610. 2Ber hätte gebraudjte @ifen= ober ©ledjrohre, 15cn),
2 5ltm. 2)rudt, biflig abjugeben? Offerten unter Chiffre D 610

an bie ©jepeb.
611. 3Ber liefert eine billige, haltbare Stoftfdgihfarbe fur

©ifentonftruttionen, roeldje jeber SBittcrung auggefeip finb? ®efl

Offerten unter ©hiffre AZ 611 an bie @£pebition.

612. ©er hätte guterhattene 2:ran§miffiong»©eHen 60, ®

ttitb TO mm ®urd)nteffer abptgeben unb bapt paffenbe ffianb»

ttttb §ättge»©upportg, 500 mm ituglabung? ©eft. Offerten unter

©tjrffre ZB 612 an bie (Sjpeb.

61S. ©er ift Slbgeber oon alten ©ledjtafeln, 20—85 cm

breit itt beliebigen Sängen?
614. ©eldje fdjioeiprifdje Sägerei ift in ber fiage SB#

btid)etifägentehl itt größeren Quantitäten fortlaufenb abptgeben.

©efl. Offerten unter ®hrff^e W 614 an bie @jpeb.

615. ©elcheg ©efdjäft hätte SJÎeffingrôhren oon 140 bt|
200 mm fiidjtroeite, 2'/a—2 mm ©anbftärfe, in fiättgett oon«
big 4 m ant Säger fofort abptgeben? Offerten unter ©W
W 615 an bie @£peb.

616. 2öer liefert ^irfd)= unb 93irnbaumftämme, runb,
30 cm 3)urd)nteffer aufn)ärt§? Offerten unter ©l)iffre A S bi>

an bie @jpeb.
617. ©eldje ffiruta tonnte ein ca. 10—15 m laitgeg ®rat)i;

feit uott 20—25 mm ©tiefe für ©teinbrnchbetrieb billig abgeben »

Offerten unter ©h'ff^o 0 617 an bie @):peb.

Z»»str. schwetz. l.Meisterblatt") Nr. IS

deren spärliches Grundwasser notwendig für die Land-
wirtschaft gebraucht wird, so mußte man in die Ferne
schweifen. Schließlich hat man sich entschlossen, das
Wasser aus dem Owenssluß am Fuß der Sierra N. aada
aus einer Entfernung von 337 kni zu beziehen. Räum-
lich ist das etwa so, als wollte die Stadt Frankfurt ihr
Wasser aus dem Vierwaldstätter See beziehen. Die
Anlage wird jetzt mit einem Kostenaufwand von über
100 Millionen Mark ausgeführt und soll im nächsten
Frühjahr beendet sein.

ì>erz»ieâênîî.
5 Spenglermeister August Zuppinger in Schwan-

den (Glarus) starb im Alter von 86 Jahren, An dem

Verewigten geht das Wort des Propheten in Erfüllung,
worin es heißt, des Menschen Leben, wenn es 80 Jahre
dauert, ist Mühe und Arbeit gewesen. Stets lebte er
streng und treu seinem Berufe bis in sein hohes Alter
und bis in die letzten Wochen begab er sich täglich in
seine Werkstätte, um kleinere Hantierungen vorzunehmen.
Er war stets um den Handwerker- und Gewerbeverein
besorgt und dem Männerchor bis an sein Ende in treuer
Anhänglichkeit zugetan. Als Verwalter der in früheren
Jahren in hier bestandenen sogen. Gesellenlade war er
immer ein gern gesehener Ratgeber. Dem Feuerwehr-
korps leistete er viele Jahre seine besten Kräfte,

Durch Starkstrom getötet. Bei Montierungsarbeiten
im Reubau der Brauerei Müller in Baden geriet der
20jährige, hoffnungsvolle Elektrotechniker Hermann
Menzi, ein Sohn des Werkstättenchefs bei Brown,
Boveri à Cie, in Baden, mit dem Starkstrom in Be-
rührung und wurde sofort getötet.

Vom elektrischen Schlag getötet. Drei Telephon-
arbeiter, die in Lepuy bei Paris auf ein Blechdach ge-

stiegen waren, um von dort aus die Leitung nachzusehen,
stürzten nacheinander, vom elektrischen Schlag getroffen,
vom Dach und blieben mit zerschmetterten Gliedern tot
liegen. Auf das Dach war der Draht einer elektrischen

Hochspannungsleitung gefallen und hatte es in seiner

ganzen Ausdehnung mit einem äußerst starken Strom
geladen.

Das Baugeschäst Duttler in Riisis-Buchs (St, G
mit großer Schreinerei brannte am 2. August total ab.

Brandursache unbekannt.

Probefahrten auf der Aare bei Thun sind am
31. Juli ausgeführt worden zur Prüfung der Ein-
sahrtsmöglichkeit der Dampfschiffe zum neuen
Zentralbahnhofe, hinsichtlich Betriebssicherheit, vom
Aarebecken unterhalb der „Villa Julia" aus, auf der

Höhe der Dampfschifflände in Hofstetten Die Expertise
ist vom Regierungsrate angeordnet und wird von Oberst
Ztegler, Präsident der Schweizer, Dampfschiffahrtsgesell-
schaff Untersee und Rhein, mit eigener Bemannung vor-
genommen. Auf das Ergebnis dieser Flußfahrt-Expertise
ist man sehr gespannt.

Der Palast Peters des Großen verbrannt. Am
5. August nachmittags 4 Uhr brach in der Bauholz-
Niederlage Lubitschew in Petersburg Feuer aus, das

schnell auf eine Reihe Depots und andere Gebäude über-

griff und auch das Palais Peters des Großen einäscherte
Der Brand dauerte am Abend noch fort. Die ganze
Feuerwehr der Residenz war auf der Brandstelle ver-
sammelt. Der Schaden wird auf über zwei Millionen
geschätzt. Um 11 Uhr entstand im Reseroepalast der

Großfürstin Maria Palowna ebenfalls ein Brand, der

um Mitternacht noch nicht gelöscht war.

Rheintalische Gasgesellschaft in St. Margrethen.
Im Jahre 1911 hat die Gasabgabe wiederum eine be-

trächtliche Zunahme erfahren; sie ist von 1,359,140
im Vorjahre auf 1,586,800 angestiegen. Die Steigerung,
so wird bemerkt, sei in erster Linie dem guten Gang der

Stickerei-Industrie zu verdanken. Auch die Landwirt-
schaft mache sich die vielseitige Verwendbarkeit des Stein-
kohlengases zunutze.

Die Bilanz zeigt nur geringe Veränderungen. Das
Aktienkapital blieb auf 1 Mill. Fr,, die Obligationen-
schuld auf 1.5 Mill. Fr. Die Dividende konnte wieder
mit 5 (wie in den Vorjahren) bezahlt werden.

à prsxiî. — M M
â Verkaufs-, Tausch- «ud Arbeitsgesuche werde«

enter diese Rubrik nicht aufgeuomme«; derartige Anzeigen
zehören in dm Inseratenteil des Blattes. — Fragen, welche

„««ter Chiffre" erscheinen sollen, wolle man M Sts. i»
Marke« (für gutenduna der Offerten) beilege».

fragen
600 Wer hätte 2 ältere Waschkessel, je 150—200 Liter

haltend, und eine dazu passende Herdplatte billig abzugeben?
Offerten an P, Heinzer, Muotathal (Schwyz),

601 Welche Gießerei übernimmt das Gießen von Grau-
guß in Kilo-Stücken bei größern Quantitäten (Massenartikel)?

602 Zwischen einer Klosterkapelle und einem Kranken-

zimmer, welches durch ein S m breites Lokal getrennt ist, sollte
eine Anlage erstellt werden, damit die Kranken im Krankenzimmer
die Vorträge aus der Kapelle anhören können. Wer führt solche

Anlagen aus und liefert das nötige Material hiezu? Wer könnte

mir über die Art der Ausführung solcher Anlagen und über deren

Zuverlässigkeit Auskunft erteilen? Gest. Antworten unt. Chiffre
V 602 an die Exped.

605 Welche österreichische Holzhandlung liefert Bretter
für Riemen und Krallentäfer? Offerten unter Chiffre 8 M
an die Exped,

604 Wer hätte abzugeben einen einfachen, ganz gut er-

haltenen Sägegang, eventuell mit Einsatzgatter, und eine ältere,

gut erhaltene Schleifmaschine für 600 mm Messer? Offerlen
unter Chiffre k 601 an die Exped.

605. Wie können alte gesunde Baumtrotten in Eichen und

Nußbaum am vorteilhaftesten verwendet werden?

606 Wer liefert zum Wiederverkauf schöne Tannenbretter
von 15—60 mm, aller Art Latten und Bauholz gegen bar? Nur
Offerten mit Preisangabe per n0 werden berücksichtigt und sind

unter Chiffre l- Dl 606 an die Exped, einzusenden,

607. Wer verzinkt Boiler?
608. Wer hätte eine kleine Turbine zum Antriebe eines

Butterfasses billig abzugeben? Offerten unter Chiffre k 608 an

die Exped.
600. Wer liefert Werkzeuge für ein Zentralheizungs- und

sanitäres Jnstallations-Geschäft? Offerten mit Preisangabe unter

Chiffre li e>0ö an die Exped,

610 Wer hätte gebrauchte Eisen- oder Blechrohre, 15 ew,

2 Atm. Druck, billig abzugeben? Offerten unter Chiffre v 610

an die Exped,
611 Wer liefert eine billige, haltbare Rostschutzfarbe fur

Eisenkonstruktionen, welche jeder Witterung ausgesetzt sind? Gest.

Offerten unter Chiffre 611 an die Expedition,
612 Wer hätte guterhaltene Transmissions-Wcllen 60, öS

und 70 mm Durchmesser abzugebeu und dazu passende Wand-

und Hänge-Supports, 500 mm Ausladung? Gest, Offerten unter

Chiffre XL 612 an die Exped,

615 Wer ist Abgeber von alten Blechtafel», 20—85 ow

breit in beliebigen Längen?
614. Welche schweizerische Sägerei ist in der Lage Weiß-

bnchensägemehl in größeren Quantitäten fortlaufend abzugeben.

Gest, Offerten unter Chiffre IV 611 an die Exped,

615. Welches Geschäft hätte Messingröhren von 110 biê

200 mm Lichtweite, 2>/s—8 mm Wandstärke, in Längen von >

bis 1 m am Lager sofort abzugeben? Offerten unter Chist»

W 615 an die Exped,
6N5. Wer liefert Kirsch- und Birnbaumstämme, rund, von

W em Durchmesser aufwärts? Offerten unter Chiffre 8

an die Exped,
617. Welche Firma könnte ein ca. 10—15 m langes DrcG;

seil von 20—25 mm Dicke für Steinbrnchbetrieb billig abgeben-

Offerten unter Chiffre 0 617 an die Exped,
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